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ILK..JL1iT SYßR 0 R DNI! N G 

übor die Untornchutzstellung eines Grahungaschutzßebietes 
in der Starlt Alzey, Landkreis Alzey-Worms 

Aufgrund des § 22 in Verbindung mit \i 8 Ab~ . 1 2 . Hlilbsatz in Verb i nd\mg mit 
Abs . 4 \md § 24 Ab". 3 des Lande~ileset~6 llUJll Schutz und zur Pflege VOn Kul­
turdenr.lilli.lern (Denkmdtlchutz- \md -pflegegeGeh - DSchPflG l vom 23. Mlirz 
1976 (GVBl. S. 159) , nüet zt gelindert dm'Ch das erste Le.ndeegeseu :rur .Ände­
I"lUlIl dee DenltIRalechut:r.- und ,- pflegege!!etzell ~om 27.10.1988, (GVBl. Nt' . 22, 
S. 291 ) , erläßt di e Kre1sverwaltung Al.::ey-Wo=~ im Einverneh!n~m mi t deO) Ißn­
desOOll.t fUr Denblal:rflege folgende Rechtsverordmmg: 

• 1 
Grabungs6chutzgebiet 

Datl i n § 2 dieser Ve r ordnung nGher bezeichnet e U!\d in beisefüghr Karte ge­
kennzlliehnete Gebiet in der Stadt Abey, in delll J.1unde und Befunde zu eNlar­
t en s ind, wird ab Grllb.mgllllchut:;:~blet mit de r i!(!zeichnunj!: "RÖlnische Si ed· 
lung" unter Denkmalschutz ge~tellt. 

• 2 
Ge l tungsbcl"e l eh 

(11 Das Grabungsschutzgebiet ist in der 1iJ", Anlage ' belgefiigten Flurkarte , 
die Bestandtflil diaser Ri>Chtsve rordnUJlIO i s t, rot umrandet. 

(21 Das Grabungsechutzßebiet um faßt nachf olgende PSl"zellennummern: 

Gems:rh-ung Alzey 

'I Flur 1: 1004/13 , 1004/17. 1004/26, ant':;;,?, 1004/29 , 1004/35, 1004/37 , l ' 
1004/ 42, 1004./4.4, 1004./46, 1004/4.7. 1004/4.8, 1005/4, 1005/6, ggli,:i , ' 
1006/1, 1006/2. 1007, 1009/1. 1009/2 . 1011. 1012/2 . 1013/11 , 1014/5, 
1015/3, 1020/3, 1020/4, 1023/1, 1024, 1025, 1026, 1028/1 , 1028/6 , 
1029/3 , 1029/4, 1029/5, 1031/2 , 1032/3 , 1032/4, 1032/9, 1033/8. 
1033/ 9 , 1033/10 , 1033/11, 1033/ 18, 1033/20 , 1033/ 21, 1034/13 , 
1034/15, 1035/3 . 1035/4, 1036/2, 1036/4 , 1037 , 1038/1, 1038/2. 
1036/3, 1040/3 , 104.2/2, 104 4./3 
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nur 6: 47/2. 47/6. 4717. ':7/11, 48/2, ~/3. 49;13. 49/9. 50/1. SO/10. 51/12. 
51/13, 52/''' , SUS"', 143/9, 143(10. 143/11, 14.3/13, 14.3/14 . 14.3/19, 
143f2{), 14.3/21 . 143/22 . 143123. 143/24, 143/25. 143/26 . 143/30. 
14.3/32, 143/36, 143/46, 143/4.7. 143/49, 143(62 , 143/54, 143/65 , 
143/67 , 143/66 . 143/70, 143/71. 143/72 

!lur 8: 1/2. 2, 3. 4, 5/2, 5;3 , 6/2, 7/1. 9, 1012 , 11/2, 12/2. 13/2. 14/3, 
15, 18, 17. 16, 19/1, 21/1. 21/2. 22 , 23. 24 . 25, 26. 27, 34/ 4, 
35/2* . 38/2"'.39/2.40/2,56 , 59, 60. 61.62/1,64.12. &>. 56, 57, 
68.69. 70, 11. 72. 73. 74, 75, 76. 17, 78. 79/5. 7917. 80. 81. 62. 
63. 84. 65 . 8S/4. 87/1. 88/1, 89/1. 91/1, 92. 93 . 94.. 96/2. 99/1 , 
100, 101 

, 3 
Schutuwe<:k 

(1) Der Sehutuweek b$steht in <:Ier Krhaltung und Sicherung der sich in dem 
Grnbungsschutzsebiet befindlichen Rest e eines römischen K~tellB ~ie Teile 
eine~ ~i8chBn Zlvl1~ledlung . B&ide Bodandenkmale s t e l l en cln~ isert iga 
QUo llon f(lr den Beginn von Al zey dar und ~ lnd anoh Ilberraiiollll.l wiohtige 
Por~ohungllObjek t . '. 

(Z) IAlrch die Untcr$(;hut::.stellWlj eoll ver h1.nclert werden. daß bei Auasrab.m~ 
sen wichtige Funde nicht bekannt oder bese i tigt W6rden und aoalt der Wis llf.!n~ 

eeha f t verlorengahen . Es Boll g~~&hrleietet werden. daß die Bodeude~le 
noch ercMolosleeh e r for llCht werden können. 

, , 
Genehmigungsp! lioht. Gene~iguni6Vf.!rfahren 

(1) DElI' Geneh:dgu.rl! der UnteNIn Oal"lkmalechutzbehöl""M bedarf. wer auf den in 
.. Z Abll. 1 und Z dieeer Verord.."l:WlB be_1chnetan und e~e~n:t!ln Grundstilk~ 
ken und Grundetac~~tei len Vorhaben durchfUhren will, die verborgene Kul t ur­
denlanäler gefllhrden kOnnan. Hier::u zlihlen lll.!'!beeondere RodwIgen, Aus~­
beit ton . Gr4bunaen , Bohrungen und lIoneUfje Itrdarbeiten jeder Art. 

(2) DelI' Antrag auf Itrtellnng der Genchllll~ nach' 4 die,"r Verordnung ist 
8ohr1.ftlich bei der KrehveNalt ung Aber-Wonns, Abt. ' Schul en und Kultur, 
6508 Ah:ey, oder bei der Stadtve~altung i n 6508 Alzey einzureiohen. Die 
Stldt legt den Antrag ~it ihrer St811~ahme unverzOglioh der Krei. sverwal ­
tung AIUly~~nne ah Untere DenJ:",.allchuublllhl;!rde ver. 
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(3) Die Genehmigung kann unter Auflagen und Bedingunjten $ow1e befristet oder 
widerruflich erteilt werden. Auflage~ und Bedingungen r.önnen Zum Ziel haben, 
den "Eingriff auf e i n Mindo.!! tmaß :ru bt, ,,c;hr!inken oder Moh Beendigung der Haß­
nshllle den ursprünglichen Zu!!te.nd wi eder her~u6tellen . Sofern IiIS erforder lich 
ist, r.ann Sicherheits leistung verlangt werden; dies gilt nicht für Personen 
dos (j f fentltchen Rechte:!. 

(4) Durch die Genehmigung werden nach enderen VOf6chriften erforderliche Zu­
sti:nlllUl'lsen, GsnebJnillUnfen und I:rlaubni5se nicht ersetzt. 

(5) Die Gene~1gung erlischt , wenn nicht innerhalb eines Monat~ nach Zuste l ­
lung toit der Ausführung der Maßnahmen begonnen worden rat. Die Fri!lt kann 
auf schriitlichen Antrag ein.'flal 11", 1 Jahr verlängert werden; die Verlänt,:e­
rung kann mi t nou~n Bedingungen und Auflagen verbunden werden. 

, 5 
Ordnungs~idrigkeiten 

Orcll.mg~widrig im Sinne des I 33 Danl:ms.lachub- \U1d -pfls!!ese~etz handelt., 
wer vorsätzlich oder f ahr lässig ohne die nach § 4 dieser Verordnung er for­
derliche Genehmi gung Vorhaben in Grabungsschutzgebieten durchführt, die ver­
borgene KulturdenJ,mäler gefährden können (5 33 Abs. 1 Nr. 14 Do:nJ:malschutz­
und -pflegB!!Bßet z) . Die Ordnungßwidrig\o".ei t kann mit einer Geldl;.ußtl bb = 
250.000 , -- ll1 litealmdet werden. Gellenet!inde, auf die sich eine Ordnunsswid­
r igkeit boziehen oder die ~ Vorbereitung oder Beeehung einer Ordnunsewid­
rigl>6i t verwendot worden sind, k5nnen eingezogen werden. 
§ 23 des Gesetzes über Ordnungzwidrigkeiten findet Anwendung. 

~ '6 
Inkrlt.fttre t en 

am Tage 114ch ihrer Veröffentlichung i n Kraft. 
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